
Brockelnde l^andschaften
Viele Brandenburger Kirchen sind saniert worden.

Doch nun droht ihnen erneut der Verfall

Porsuau - Es seivielleicht nur ein Dach-
ziegel,,,der nach dem Sturm ersetzt wer-
den muss, damit wir nicht in ein paar fah-
ren wieder Millionen ausgebeh mtissen".
Mit diesenWorten hat Brandenburgs L,an-
deskonservator Thomas Drachenberg
am Mittwoch in Potsdam davor gewarnt,
dass bereits sanierten Dorfktchen nun er-
neut der Verfall droht. 

"Das 
Problem ist

die dauerhafte Pflege." Dabei habe es
Brandenburg nach 1990 anders als an-
dere ostdeutsche L3inder geschaft, dass
keine einzige der baufälligen Kirchen ab-
gerissen werden musste, sagte Drachen-
berg. Nun absl ksmmt s5 immerhäutriger
vor, dass Pflege und Erhaltung unterblei
ben, sich niemand mehr kümmert. ,Man
verfiillt in einen Ruhestand." Und das hat
Gründe. So gebe es inzwischen in eini-
gen Dörfern etwa der Uckermark oder
der Prignitz keine aktive Kirchgemeinde
mehr, Kirchbauvereine hätten inzwi-
schen zumeist über 80-i?ihrige Mitglieder
oder hätten sich gar aufgelöst. Da müss-
ten,,neue Strukturen gefunden werden",
sagte Drachenberg. ,,Es geht jetzt um die
Frage, wer die sanierten Gebäude pflegt."

Insgesamt aber hat sich die Denkmal-
Iiirderung im Land, das dabei iahrelang
Schlusslicht wa4 spärbar verbessert. Im

_ vorigen |ahr gab Brandenburg nach Anga-
*ben der zustZindigen Ministerien frr Kul-

tur und Bauen aus diversen Progrämmen
insgesamt 35,8 Millionen Euro für Denk-
malschutz aus, 201 5 waren es 33 Millio-
nen Euro. Erstmals richtig bew?ihrt hat
sich laut Drachenberg dabei die neu ge-
schaffene Denkmalhilfe. Aus dem Topf,
2016 gefrillt mit 500000 Euro, kann das
Landesdenkmalamt sofort nötige Siche-
rungs- und Restaurierungsmaßnahmen
oder archilologische Grabungen ftirdern.
20I 7 steht gar eine Million Euro zur Ver-
fügung. Um im Bundewergleich von den
hinteren Plätzen wegzukommen, den
Hinweis vergaß der Landeskonservator
nicht, müsste Brandenburg aber nach sei-
nen Worten noch weiter zulegen. Im
r.md Brandenburg gibt es rund 13000
eingetragene Denkmäiler, und es werden
mehr.

'Drachenberg bestätigte, dass das Lan-
desdenkmalamt aktuell in Bernau präft,
zwei fü,r die DDR-Stadtsanierung typi-
sche Plattenbauten in der lnnenstadt un-
ter Schutz zu stellen. Eine Premiere sei
das aber.nicht, so der Landeskonservator.
,,Und wir haben auch kein Aktionspro-
gramm: Ste[t die Plattenbauten unter
Schutz!" Tnon^vrrN MnrzNrn
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